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Nro. 18 Ratibor, den 13. December 1817. 


Mittel gegen die Prozeßſucht, 
(Aus der Lemberger Zeitung.) 


Blanc giebt es in England ſoge⸗ 
nannte Friedensrichter, wozu man aner⸗ 
kannt rechtliche Männer, gleichviel aus 
weichem Stand, ernennt, und denen es 
obliegt, leichtere Streitigkeiten zu ſchlichten 
und kleinere Vergehen zu beſtrafen. Dr. 
Heuly war in einer Ortſchaft der Grafſchaft 
Kent ein ſolcher Friedensrichter. Er war 
ein ganz eigener Mann und ſeine Gemeinde 
war ſehr prozeßſüchtig. Unwillig, daß 

man ihn fo oft überlief, erſann er fol⸗ 


heilen: 


gendes Mittel, ſie von ihrer Prozeßſucht zu 
Jedesmal, wenn einer von ihnen 
Gehör verlangte, ſchickte er ihn unter dem 
Vorwande, daß er beſchaͤftigt ſey, wieder 
fort, und verſprach, er werde ihn rufen 
laſſen, ſobald es ihm ‚möglich ſeyn werde, 
ihn zu hoͤren. Er wartete einen Regentag 
ab, und wenn es gerade am ſtaͤrkſten goß, 
ſo ließ er alle diejenigen, die Streit unter 
einander hatten, holen, und begab ſich an 
die Schwelle ſeines Hauſes, wo er ſie an⸗ 
horte. Da die Kläger verbunden waren, 
mit entbloͤßtem Kopfe da zu ſtehen, und 
nun ſo im Regen ihre Klagen vorzubringen, 
ſo wurden fie ganz durchnäßt, und ihre 
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„Für wen, verſetzt der Stier, Verzagte, Me 
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Des Feindes Stärke 


töftelle Vormittags um 9 Uhr an den 
iſtbiethenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine 
durch vorgeladen, und kann die dießfäl⸗ 


kann des Tapfern- 
Muth nicht daͤmpfen; Kanzley in den Amtsſtunden eingeſehen 


werden. 
Juſt, 1 5 ein Loͤw' es iſt, drum will ich Schloß Ratibor den 1. December 1817. 
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Theater = Anzeige. 
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Künftigen Donnerſtag als den 18. d. M. Subhaſtations⸗ Patent und 


wird au erſten Mal gegeben: 
Axur, Konig von Ormus; 


große beroifche Oper in 4 Acten von Dr. Krobuſch Ne 


Schmieder, die Muſik von Salieri. 

Da dieſe Vorſtellung zu meinem Benefiz Mü 
beſtimmt iſt; ⸗ſo verbinde ich mit diefers, 
Anzeige zugleich meine ganz ergebenſte der 
Einladung. 206 
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Edietal⸗ Citation. 
Auf Antrag des Domini wird die au 


uftädter Kreiſes, sub 
des 1 ppothekenbuchs belegene, dn 
ller Johann Heiniſch zugehörige 


zweygaͤngige Waffer- Mühle, welche nach 


gerichtlich 8 Tare auf 
2 Rthlr. 12 gr. Cour. abgefchätt 

den, und welche Taxe ſtets bey uns 
eſehen werden kann, hiermit Öffentlich 


Sänger. feilgeboten. Zu Bietungs⸗ Terminen iſt 
} g der Zrte Januar 1818 und 28te 
a? — März 1818 hier in unſerer Canzley zu 


3 


er Glogau, und der letzte und 
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peremtoriſche den ten Juny 1818 
in Krobuſch ſelbſt anberaumt. Kauf⸗ 


luſtige Beſich⸗ und Zahlungsfaͤhige werden 


daher eingeladen ſich an den gedachten, 
und vorzüglich dem letzten Tage, 
Uhr und den bezeichneten Orten vor uns 
zu ſiſtiren, ihr Gebot zu thun und zu 
gewaͤrtigen: 
Beſtzahlenden, unter vorausgeſetzter Zu⸗ 
ſtimmung der Gläubiger, der Zuſchlag 
geſchehen, auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Kofehung der ſaͤmt⸗ 
lich eingetragenen, ſo wie der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar letztere 
auch ohne Production der Inſtrumente, 
verfuͤgt werden wird. 
Unter einem werden auch alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger und Realpraͤtendenten 
aufgefordert, 120 im peremtoriſchen Ter⸗ 
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auch ihre 
„bey Vermeidung der Präcluſton 


und Auferlegung ewigen Stillſchweſgens, 


eltend zu machen, wideigenfalls fie beym 
ußenbleiben mit ihren Aaſpruͤchen an die 
Kaufgelder ab, und nur an das muͤßten 
verwieſen werden, was etwa noch außer⸗ 
dem vorhanden waͤ . 
Ober⸗ 
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real! = Anzeige. 


Meinen hohen Gäften und Gönnern 
mache ich hiedurch ganz gehorſamſt und 
ergebenſt bekannt, daß ich folgende Bälle 
arrangiren werde, als: f 
f den 26. December 1817, 

II. Januar 1818, : 
= 25. Januar ⸗„ und 
3. Februar 


Für gute Speifen und Getränke werde 


ich bemüht ſeyn aufs beſte zu ſorgen, und 


„ 


fruͤh 9 


ihre Forderungen zu 


daß dem Meiftbietenden und 


* * 
33 7 * 


ruch. : 
ie Ratibor den 11. Decbr. 1817. 
Joh. Lor. Jaſchke. 


Dienſtanerbieten für einen 
Kutſcher. 


Eine Herrſchaft auf dem Lande braucht 


einen Kutſcher, welcher unverheurathet und 
mit guten Zeugniſſen über feine fruͤhere 


Dienſtzeit verſehen iſt; und kann derſelbe 


den Dienft allenfalls gleich antreten. 
“Nähere Nachweiſung ertheilt 


die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den 13. Deebr. 1817. 


1 Lotterie = Anzeige, 
ur- nächſten 37ten Claſſen = Lotterie 
ſowohl, als zur Aten kleinen Staats - ots 
terie, find ganze und halbe Looſe bei Endes⸗ 
unterſchriebenem zu haben. 
Ratibor den 9. Decbr. 1817. 
Joſ. Stroheim, 
auf der Langen⸗Gaſſe No. 87. 
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An z e i g e. 
Ein Capital von 1000 Rthlr. Cour. 
iſt zur erſten Hypothek auf Grunbſtͤcke 


auszuleihen; die Redaction des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers 


1 2 


welſt ſolches, — ſedoch ohne Dazwiſchen⸗ 
kunft eines Dritten, — nach. 

Auswäͤrtfge belieben ihre Anfragen 
portofrey einzuſenden. 


Ratibor den 4. Decbr. 1817. 
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f Dienſtanerbieten 7 

für einen Revier = Jager. 

Auf einer großen 97190 wird ein 
Revier ⸗ Jäger verlangt, der verheu⸗ 
rathet und mit guten Zeugniſſen über ſeine 


Geſchicklichkeit und frühern Dienſtverhaͤlt⸗ 


niſſe verſehen i 

Ein gutes eintrͤgliches Einkommen 
ſichert ihm einen hinlänglichen Lebens⸗ 
unterhalt, und kann derſelbe Termino 
Weihnachten c. a. dieſen Dienſt 


„auftreten. 


Auf portofreie Nettes en ert eilt ier: 
f p Nach gen ertheilt hier⸗ 


über eine nähere 


die Redaction des Beet Anzeigers. 
Ratibor den 9. Deebr. 1817. 
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An zei ge. 


Ich ebe mir die Eyre Enten 15 * 


betchreuben Publico ergebenſt anzuzeigen, 
daß bey mir allerley Sorten einfacher und 
doppelter Roſolis, Arrac und Punſch⸗ 
Eſſenz von vorzüglicher Guͤte und in den 
billigſten Preiſen zu haben ſind. 
Ratibor den 4, Decbr. 1817., 
; J. Friedländer 
auf der Langen = Gaffe No. 89. 
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5 Lotterie = Anzeige. 


Einem Hochzuverehrenden Publico zeige 
ich hiermit ganz ergebenſt an: daß bey mir 


zur gegenwartigen kleinen Staats- Lotterie 


ganze und Viertel-Lovſe zu haben find. 
Auch werden bey mir zur nächften 37ten 


Klaſſen⸗ Lotterie ganze, halbe und Viertel⸗ 


Looſe zu haben ſeyn. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 


Datum. 


9. St. 


Indem ich mich ziermit zur guͤtigen Ab⸗ 


nahme beſtens empfehle, verſpreche ich die 


reellſte und prompteſte Bedienung. 
Ratibor den 4. December 1817. 


2 Kallman Sache, 
a Lotterie = Unter = Einnehmer, 
(auf dem Roßmarkt wohnhaft.) 
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Getreide⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer 5550 „in Nom. Mänze. 
Decbr. zen. 
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Dei Rog⸗ 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 6. Dechr. 18 17. | pr. Cour. 


Holl. Rand⸗Dukat. z rtl. 5 ſgl. 9 55. 

; Kaiſerl. ditte -, rtl. 4 fal. 4 d. 

1 * Ord. wichtige ditto 
5. 100 rtl. Friedrichs d'or 

— Pfandbr. v. 7000 xtl. 

4 ditte soo = cs ptl. — gr. 

s ditt? 100 [ rtl. — ger. 

250 fl.] Wiener Eintöf. Sch.] 24 Fl. 16 fr. 


111 rtl. — ger. 
105 ftl. 13 ggr. 


8 Dir. Cour. pro Spalten » Zelle. 
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